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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 15. Februar, 10 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch mit Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert zum Thema
„München – eine Stadt für den Spitzensport”. Am Tag der Sportlerehrung
informiert Sportbürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert über aktuelle Erfolge
der Münchner Spitzensportlerinnen und Spitzensportler. Hintergrundinfor-
mationen zu Einrichtungen des Spitzensports (Haus des Athleten, Partner-
schulen des Spitzensports), zu den Leistungen der Stadt, zu aktuellen Pro-
jekten und zu bevorstehenden Großveranstaltungen (zum Beispiel Kletter-
Weltmeisterschaft 2005) lassen erkennen, wie die Stadt gemeinsam mit
Verbänden und Vereinen, Hochschulen und Schulen, Wirtschaft und Me-
dien kontinuierlich eine enorme Kraft für die Entwicklung des Leistungs-
sports und dessen Vorbildwirkung entfaltet.
Christopher Zeller, der mit der Deutschen Hockey-Nationalmannschaft bei
den Olympischen Spielen in Athen Bronze gewann, nimmt an dem Presse-
gespräch teil.
Die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler des Jahres werden am Abend
beim Sportlerempfang in würdigem Rahmen geehrt.

Wiederholung
Dienstag, 15. Februar, 14.30 Uhr, Cirkus Krone, Marsstraße

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der traditionellen Cirkus-
Vorstellung für Münchner Seniorinnen und Senioren und Heimkinder. Der
Circus Krone stiftet bereits seit 42 Jahren Freikarten für diesen Personen-
kreis.

Wiederholung
Dienstag, 15. Februar, 20 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zum Auftakt der neugestalte-
ten Ehrung der Landeshauptstadt für die erfolgreichsten Münchner Sport-
lerinnen und Sportler des vergangenen Jahres.
Achtung Redaktionen: Ab 19 Uhr bereits Gelegenheit zu Bildaufnahmen.

Mittwoch, 16. Februar, 10 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft,

Herzog-Wilhelm-Straße 15, Erdgeschoss

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, präsentiert
gemeinsam mit Professor Dr. Peter Hampe (Hochschule für Politik),  Peter
Kammerer (Geschäftsführer Industrie- und Handelskammer München und
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Oberbayern) und Gabriele Böhmer (Referat für Arbeit und Wirtschaft) eine
aktuelle Untersuchung zum Erfolg von Existenzgründerinnen und -grün-
dern. Über einen Zeitraum von fünf Jahren wurden Gründerinnen und
Gründer befragt, die im Münchner Existenzgründungs-Büro beraten wur-
den. Gründerinnen und Gründer berichten von ihren Erfahrungen aus der
Praxis.

Donnerstag, 17. Februar, 12 Uhr, Queristraße 1

Sozialreferent Friedrich Graffe übergibt das neu gebaute „kleine Waisen-
haus” dem Stadtjugendamt. Eröffnet wird die Außenwohngruppe „Navi-
go” in der Queristraße in Laim für Buben und Mädchen im Alter von vier
bis zwölf Jahren. Das Münchner Waisenhaus konnte die Außenwohn-
gruppe errichten, nachdem die Stifterin Katharina Knoll im Jahr 1988 fast
ihr gesamtes Vermögen im Wert von über 650.000 Mark der Münchner
Waisenhausstiftung überlassen hatte. Ihr Wohnhaus im Stadtviertel Laim
sollte für ein „kleines Waisenhaus” verwendet werden. Nach eineinhalb-
jähriger Bauzeit wird ein Niedrigenergiehaus mit Sonnenkollektoren eröff-
net, das ganz auf  die Bedürfnisse von Kindern ausgerichtet ist.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 21. Februar, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 21. Februar, 19.30 Uhr, Gaststätte „Alter Wirt Moosach”,

Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Montag, 21. Februar, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.
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Meldungen

(teilweise voraus)
Kofi Annan trägt sich ins Goldene Buch ein

(14.2.2005) Im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses begrüßte Oberbürger-
meister Christian Ude den Generalsekretär der Vereinten Nationen, Kofi
Annan, der sich ins Goldene Buch der Stadt eintrug:
„Im Namen der Landeshauptstadt München, im Namen des Münchner
Stadtrats und der Münchner Bürgerschaft heiße ich Eure Exzellenz herzlich
willkommen. Wir alle freuen uns sehr, dass Sie unserer Einladung hierher
ins Münchner Rathaus gefolgt sind.
Wir begrüßen mit Ihnen nicht nur den Spitzenrepräsentanten der Vereinten
Nationen, sondern eine weltpolitische Persönlichkeit, die Ansehen und
höchste Autorität auf allen Kontinenten besitzt, weil sie für das Völkerrecht
eintritt, Verletzungen des Völkerrechts klar verurteilt und in jeder politischen
Situation unermüdlich um diplomatische Lösungen ringt. Erst gestern ha-
ben wir von Ihrem beeindruckenden Kampf gegen den Missbrauch von
Kindern als Soldaten gelesen. Sie haben Sanktionen gegen diesen Miss-
brauch verlangt. Wir wünschen dieser Initiative wie allen Ihren friedenspoli-
tischen Bemühungen einen möglichst schnellen Erfolg.
Als Oberbürgermeister der gastgebenden Stadt München, die sich mit
Nachdruck zu einer Politik der Gewaltfreiheit, der Dialogbereitschaft und
des friedlichen Miteinanders der Völker bekennt, habe ich wiederholt gefor-
dert, dass die Münchner Sicherheitskonferenz ihren früheren Charakter
verändern muss: weg von einer rein militärpolitischen Veranstaltung hin zu
einer glaubwürdigen Friedenskonferenz, in die auch humanitäre Organisa-
tionen wie die UNO, die UNESCO und UNICEF, das Internationale Rote Kreuz,
amnesty international und der Hohe Kommissar für das Flüchtlingswesen
eingebunden sind. Nur dann wird es gelingen, die Veranstaltung zu einem
anerkannten Forum der Kriegsprävention und der konstruktiven Bewälti-
gung von Kriegsfolgen zu entwickeln.
Sie, Exzellenz, haben dafür ein wichtiges Zeichen gesetzt. Ihre Teilnahme
an der 41. Münchner Sicherheitskonferenz ist ein erster großer Schritt in
Richtung eines neuen Dialogs, der die Veranstaltung tatsächlich zu einer
großen internationalen Friedenskonferenz aufwerten kann.
,Frieden durch Dialog’ lautet das zentrale Thema der diesjährigen Sicher-
heitskonferenz. Und dafür bietet die derzeitige weltpolitische Lage Ge-
sprächsstoff in Hülle und Fülle.
Da ist der Aufbau einer friedlichen und demokratischen Nachkriegsord-
nung im Irak, für den es nach der Parlamentswahl einen neuen Hoffnungs-
schimmer gibt.
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Da ist der Klimawechsel zwischen Israel und der neuen Palästinenserfüh-
rung, der nicht nur auf die Einhaltung der vor wenigen Tagen vereinbarten
Waffenruhe, sondern auch auf eine Wiederbelebung des Friedensprozes-
ses hoffen lässt.
Da ist andererseits aber auch die sich zuspitzende Krise um den Iran und
die wachsende Sorge, dass hier erneut ein gewaltsames Eingreifen den
Vorrang vor den Mitteln der Diplomatie erhalten könnte.
Vor allem durch Ihre Teilnahme, Exzellenz, sehen wir eine wesentliche Vor-
aussetzung erfüllt, dass das Motto der 41. Münchner Sicherheitskonferenz
nicht nur deklaratorischen Charakter hat. Als weltweit über alle Grenzen
hinweg hochgeachteter Generalsekretär der Vereinten Nationen, der in
Anerkennung seines couragierten und verdienstvollen Eintretens für eine
friedlichere und gerechtere Weltordnung 2001 mit dem Friedensnobelpreis
geehrt wurde, sind Sie geradezu prädestiniert, der Veranstaltung auch zu
einer neuen inhaltlichen Qualität zu verhelfen.
Damit sind Sie auch der ideale Preisträger der ersten Friedensplakette, die
auf der Münchner Sicherheitskonferenz verliehen wird. Im Namen der Lan-
deshauptstadt München beglückwünsche ich Sie sehr herzlich zu dieser
Auszeichnung, die unterstreicht, welch große Sympathie und Wertschät-
zung Ihnen gerade auch hierzulande entgegengebracht wird.
Für München ist Ihr Besuch jedenfalls ein herausragendes und denkwür-
diges Ereignis. Und deshalb sage ich Ihnen für Ihre Bereitschaft, sich zur
bleibenden Erinnerung daran ins Goldene Buch unserer Stadt einzutragen,
herzlichen Dank. Damit heiße ich Sie in München und im Münchner Rat-
haus noch einmal herzlich willkommen.“
Annan zeigte sich von München sehr beeindruckt und übergab dem OB
nicht nur zwei UN-Berichte zu den Chancen und Herausforderungen für
eine Weiterentwicklung der Politik der Vereinten Nationen, sondern auch
eine Porzellan-Dose mit UN-Emblem – „designed by Tiffany’s for the
United Nations“.
Neben Münchner Abgeordneten aus Landtag, Bundestag und Europa-
Parlament, Vertretern der Religionsgemeinschaften und Münchner Gene-
ralkonsulen der im Weltsicherheitsrat vertretenen Nationen nahmen aus
dem Münchner Stadtrat teil: Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert, Ulrike
Boesser, Theodoros Gavras, Angelika Gebhardt, Nikolaus Gradl, Hans
Dieter Kaplan, Haimo Liebich, Constanze Lindner-Schädlich, Christian Mül-
ler, Alexander Reissl, Monika Renner, Klaus Peter Rupp, Helmut Schmid,
Irene Schmitt, Christine Strobl, Gertraud Walter, Beatrix Zurek (alle SPD),
Robert Brannekämper, Marianne Brunner, Guido Gast, Rudi Hierl, Ilse
Nagel, Marian Offman, Hans Podiuk, Thomas Schmatz, Elisabeth Schos-
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ser, Walter Zöller (alle CSU), Siegfried Benker, Jutta Koller (beide Bündnis
90/Die Grünen), Nadja Hirsch (FDP), Johann Weinfurtner (REP) und Brigitte
Wolf (PDS) sowie Stadtbaurätin Christiane Thalgott.

Info-Point 2005: Engagiert leben in München

(14.2.2005) Wenn Bürgerinnen und Bürger vorhaben, einige freie Stunden
in der Woche in ein interessantes Engagement zu investieren, aber noch
nicht so richtig wissen, wo und wie, dann lädt das Projektbüro des Verbun-
des zur Förderung bürgerschaftlichen Engagements (FöBE) in Zusammen-
arbeit mit dem Direktorium der Stadt München auch im Jahr 2005 wieder
ein, sich an acht Informationstagen in der Stadt-Information im Rathaus
umfassend informieren und beraten zu lassen. Institutionen und Projekte
stellen sich vor und freuen sich über zahlreiche Interessierte.
Der erste Info-Point 2005 „Engagiert leben in München”findet am Mitt-
woch, 16. Februar, von 15 bis 19 Uhr in der Stadt-Information im Rathaus
statt. Es berät das Projektbüro FöBE zusammen mit dem Senior Expert
Service (SES) und dem CISV Village Team. Der SES bietet Seniorinnen und
Senioren mit speziellen Qualifikationen (zum Beispiel Lehrer oder Ingenieu-
re) weltweit Einsatzmöglichkeiten, um Firmen und Projekte vor Ort ko-
stenlos zu unterstützen. Das  erworbene Know-How kann nach dem Ende
der Berufstätigkeit im In- und Ausland zum Beispiel für junge Unterneh-
men unterstützend eingebracht werden. Das multikulturelle
Ferienprogramm des ehrenamtlichen Vereins „Children’s International
Summer Villages” (CISV) sucht immer wieder engagierte Eltern und Stu-
denten, um die bunten Ferienprogramme für Kinder anbieten zu können.
Nähere Informationen im Internet unter www.muenchen.de/engagiert-
leben und www.foebe-muenchen.de.
Die weiteren Termine des Münchner Info-Points 2005 sind: 16. März,
13. April, 11. Mai, 15. Juni, 21. Spetember, 19. Oktober und 16. November.

Anmeldung für die Kindertageseinrichtung Himbselstraße

(14.2.2005) Die städtische Kindertageseinrichtung Himbselstraße 1 wird
demnächst baulich fertiggestellt. Diese Kooperationseinrichtung wird vor-
aussichtlich im Frühjahr 2005 mit zwei Kindergartengruppen und einer
Krippengruppe eröffnet. Eltern können ihre Kinder für diese Einrichtung
-  am Dienstag, 22. Februar 2005, von 9 bis 13 Uhr und
-  am Dienstag, 1. März 2005, von 8 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr
an der Himbselstraße 1 anmelden.
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Bauzentrum: Info-Abend über Pflanzenöl als Energieträger

(14.2.2005) Am Mittwoch,16. Februar, 18 Uhr, erläutert Helmut Mager,
staatlich anerkannter Energieberater HWK, in seinem Vortrag im Bauzen-
trum München, warum Pflanzenöl heute ein unverzichtbarer Energieträger
für das Kraftfahrzeug und für Heizungszwecke ist. Der Eintritt ist frei.
Aus technischer und wirtschaftlicher Sicht können Personenkraftwagen
und Lastkraftwagen sowie Heizungsanlagen mit Pflanzenöl betrieben wer-
den. Der preiswerte und äußerst umweltfreundliche Kraftstoff Pflanzenöl
wird auch beim Personennahverkehr und Speditionen immer häufiger ver-
wendet. Ein Rapsölpreis von 65 Cent pro Liter an der öffentlichen Tankstel-
le macht den Brennstoff äußerst attraktiv. Dies entspricht einen Preisvor-
teil von 35 Prozent gegenüber Dieselkraftstoff. Die Europäische Union hat
Rapsöl von der Mineralölsteuer und Ökosteuer befreit. Die Mehrwertsteu-
er liegt ohnehin nur bei sieben Prozent, da es sich um ein landwirtschaft-
liches Produkt handelt. Diese und viele weitere wichtige Aspekte des
Brennstoffs Pflanzenöl stellt Helmut Mager in seinem Vortrag dar. Im An-
schluss an sein Referat steht der Experte für Fragen zur Verfügung.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem. Und so kommt man hin: Mit der U2, Haltestelle
Messestadt West, von dort nur fünf Minuten Fußweg, der ausgeschildert
ist; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190 bis Messe-
stadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt München-Riem oder
Feldkirchen-West, ein Parkhaus ist direkt hinter dem Bauzentrum.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Über
das Infotelefon kann man sich auch über die umfangreichen Beratungs-
und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München informieren, das
täglich geöffnet ist  (Montag bis Sonntag von 9 bis 19 Uhr, auch an Sonn-
und Feiertagen). Während dieser Zeit haben die Besucherinnen und Besu-
cher auch die Möglichkeit, sich in der ständigen Ausstellung über Produkte
und Dienstleistungen rund ums Bauen zu informieren.

Stummfilm „Helena – Der Untergang Trojas“ im Fimmuseum

(14.2.2005) Für alleTroja-Fans präsentiert das Münchner Filmmusuem im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, in der Veranstaltungsreihe
Open Scene am Donnerstag, 17. Februar, um 19 Uhr den Film „Helena –
Der Untergang Trojas“ (1923) von Manfred Noa. Er ist einer der aufwen-
digsten deutschen Stummfilmproduktionen und wurde in München und
Umgebung gedreht. Der lange als verschollen geltende Film wurde vom
Filmmuseum München wiederentdeckt und 2001 restauriert. Der Eintritt
kostet 6 Euro, ermäßigt 5 Euro. Kartenvorbestellungen sind unter der Ruf-
nummer 2 33-2 41 50 möglich.
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Führungen durch die Ausstellung „Mythos Bayern“

(14.2.2005) Wie sich Jäger und Sennerin begegnen und der bayerische
König den Lentnerbauern besucht, wie die Wackersberger Schuhplattler
vor der russischen Kaiserin tanzen und ein Dichter den Schmied von
Kochel in Szenen setzt, diese und andere Geschichten über den Mythos
Bayern erzählt Helmut Bauer, Kurator der Ausstellung „Mythos Bayern“,
in seinen Führungen am Donnerstag, 17. Februar, und Freitag, 18. Februar.
Die Führungen beginnen jeweils um 10 Uhr und dauern zirka eineinhalb
Stunden. Treffpunkt ist im Foyer des Münchner Stadtmuseums, St.-Ja-
kobs-Platz 1. Der Eintritt kostet 2 Euro zuzüglich der Führungsgebühr von
4 Euro.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 14. Februar 2005

Welchen Beitrag leistet die Stadt München, um das Integrationspro-

gramm nach § 45 AufenthG für Neuzuwanderer zu gestalten?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Siegfried Benker und Sedef Özakin (Bündnis
90/Die Grünen) vom 17.9.2004

Antwort Sozialreferent Friedrich Graffe:

Für die dem Sozialreferat gewährte Fristverlängerung bedanken wir uns.

Zum 01.01.2005 ist inzwischen das neue Zuwanderungsgesetz in Kraft ge-
treten.
Das Sozialreferat hat zusammen mit dem Kreisverwaltungsreferat im
Rahmen einer gemeinsamen Sitzung des Kreisverwaltungsausschusses
und des Sozialausschusses am 14.12.2004 ausführlich zu den Konsequen-
zen des Gesetzes Stellung genommen.

§ 45 des AufenthG sieht vor, dass die Integrationskurse „insbesondere
durch ein migrationsspezifisches Beratungsangebot ergänzt werden” kön-
nen. In München stehen für dieses Beratungsangebot wie im Jahr 2004
25 Stellen zur Verfügung, die aus Bundesmitteln finanziert werden.

Der Freistaat Bayern wird aus Landesmitteln weitere Stellen finanzieren.
Ob hiervon auch Stellen in München finanziert werden, ist noch unklar.

Die Landeshauptstadt München wird in Abstimmung mit den Wohlfahrts-
verbänden dieses Beratungsangebot schwerpunktmäßig mit eigenen
kommunalen Mitteln ergänzen.

Das Sozialreferat beabsichtigt über diese Schwerpunktsetzungen dem
Stadtrat im zweiten Halbjahr 2005 zu berichten.

Frage 1:

Mit welchem Konzept wird sich die Stadt München bei dieser Diskussion
beteiligen?



Rathaus Umschau
Seite 10

Antwort:

Das Sozialreferat, Stelle für interkulturelle Arbeit, erarbeitet in enger Ab-
stimmung mit den anderen Fachreferaten und unter Einbeziehung des
Ausländerbeirates, der Wohlfahrtsverbände, der Hochschulen und anderen
Interessengruppen ein Konzept zur Integration von MigrantInnen.

Dieses Konzept wird dem Stadtrat in der zweiten Jahreshälfte 2005 zur
Entscheidung vorgelegt. Die Überlegungen der Landeshauptstadt Mün-
chen werden sowohl mit dem Staatsministerium für Arbeit und Sozialord-
nung als auch mit dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge diskutiert.
Mit diesem Konzept wird sich die Landeshauptstadt München an der bun-
desweiten Diskussion beteiligen.

Die Landeshauptstadt München hat sich beim Wettbewerb der Bertels-
mann Stiftung „Gelungene Integration ist kein Zufall” beteiligt. Mit 22 wei-
teren Kommunen ist die Landeshauptstadt München dabei in die zweite
Runde vorgestoßen. Dies belegt, dass bereits jetzt aus bundesweiter
Sicht die Ansätze der Landeshauptstadt München Beachtung finden.
Die Endergebnisse des Wettbewerbes stehen noch aus.

Frage 2:

Welche Integrationsangebote der Stadt München, sollen in das bundeswei-
te Integrationsprogramm einfließen?

Antwort:

Inwieweit konzeptionelle Überlegungen der Landeshauptstadt München
vom Bundesamt oder etwa von anderen bayerischen Kommunen aufge-
griffen werden, kann nicht gesagt werden.
Die Landeshauptstadt München ist auf jeden Fall an einem intensiven
Austausch interessiert. Aus diesem Grunde bereitet München mit Stutt-
gart und Frankfurt eine gemeinsame Tagung zu den Auswirkungen des
Zuwanderungsgesetzes in ihren Kommunen vor. Das Bundesamt wird
hierbei eingebunden.

Frage 3:

Ist die Stelle für Interkulturelle Arbeit für eine Zusammenarbeit angefragt
worden?

Antwort:

Der Präsident des Bundesamtes, Herr Dr. Schmid, hat dem Sozialreferen-
ten anlässlich einer Tagung in München eine enge Kooperation angeboten.
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Das Sozialreferat hat dies zum Anlass genommen, nach Verabschiedung
des Zuwanderungsgesetzes Kontakt mit dem Bundesamt in Nürnberg
aufzunehmen.
Anfang Februar 2005 wird es zu einem Treffen kommen, in dem versucht
wird, die Bereiche festzulegen in denen eine engere Zusammenarbeit sinn-
voll erscheint.
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